
Dr.Werner Pltschel f*'etal"ar, den 5o.§eptember 195?.

Xrel6&uBEchusB
des lanit*reLses lT e t n 1 a r r

.[n den

Betr. t Eewerbung un dle §tel1e dee JustJ.tlars.
§6ffi-.r Ausschrälbung,

Ich erlaube nlrrrlch hlermlt um dte §te1Ie
des Justttlars zu ber*erben.

!1e fachLlohe Yorauesetrung für dl.e Bekleldung
dteser $te1le besltze lchrda J-eli dte Befählgun6 zum Rlchterant
und höheren Yenraltungsdlenst habe. Yor netner Blnetellung
a1e Ässessor 1n den hessLscnen §taatsdienst habe lch hlnelcht-
1loh der uu erbrtngenden Unterlagen dle &us belllegender
Anlerge erlchtllche Srklärlng am 11,4,1956 abgegebenrdJ"e tch
hlermlt wlederhoLe, #eine llelratsurkunäe erlaube 1ch ralr auch
hter betzufllgenrso dase damlt dte Ablegung der 2.JurlstJ.schen
§itaatsprfJfung dargelegt let.

§elt dem 18"Junl 1956 bin lci:. aIe Asseasor
Bedlensteter des L,andes Eeeaenrtnnere Yerrtaltungrund habe
rnlch bel uetner tätlgkelt beL den Beglerungspräsldenten ln
l{lesbaden bel voller gelstlger und k§rperllcher Etneatafählg-
kelt 1n dte zu bearbeitenden Angelegenhelten sshnell und gründ-
llch elngearbeLtet, fch darf hlerau auch auf d1e Beurtetlungeu
in melnen Personalakten verwetsen. §eit deu 1,Ju1l. 1957 bln
ich zur Dlenstlelstung als Aeeesaor zum Landkreis Wetzlar
abgeordnet. ltese tätlgkelt macht ntr grosse $'reuderwot} sie
vtele Oebtete des öffentltchen und prtvaten Eechtr unfagst
und täg1tch hlnrelchend üelegenhett btetet,dle aenschLlche
§eite be1 der Bearbeltung von Rechtesachen erfolgteleh au bele-
ben.
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Als §p&ltestheiukehrer l1egt mlr besonders vlel
dararlrdr.rreir ibertragung der §teile beruflich und damlt
wi"rtsclraftlich endgültlg festen Fuss zu fagsen.

Es let ralr elne ernste Pflichtrbet Anwendung

und Auslesung der Gesetze in Wahrung der Rechtsstaate-
Ldee die Interessen des landkrelses WetzLar 1n yollem
i},:nf ange v;ahrzunehnen.

Hochaahturrgsvoll

ÄnbelrS Anlagen,
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